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Erscheint Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl . TrLgerlohn vierteljährlich 1 JL 20 4 ,
monallich 40 — Die einzelne Nummer 5 H . — Jnsertionsgebühr die Zgespaltene Petitzeile oder deren Raum 9

M 59. Sonntag , den 16. Mai 1886 . XVII . Iahrg.

Lokal - Nachrichten .
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimerath Franz
Joseph Baer , Vorstand der Oberdirektion des Wasser » und

Straßenbaues , das Großkreuz Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

— Am Donnerstag Abend 7 ' / , Uhr ist I . K . H . die

Großherzogin , begleitet von der Hofdame Freiin v . Schönau
und dem Obersthofmeifler Freiherrn v. Cdelsheim , von hier
abgereist , von S . K . H - dem Grvßherzog zum Bahnhof ge¬
leitet , wo sich zur Verabschiedung eingefunden hatten : I . Kais .
Hoh . die Prinzessin Wilhelm mit Prinzessin Mary , S . G . H .
der Prinz Karl und Gräfin von Rhena , der Oberststallmeisler
von Holzing , der Kgl . prcuß . Gesandte von Eisendccher , der

Oberschloßhauptmann von Bohlen und Halbach . Ihre König¬
liche Hoheit ist Freitag Vormittag mit ziemlicher Verspätung
des Zuges wohlbehalten in Berlin cingetrvffen und von
Ihren Kaiserlichen Majestäten freudig begrüßt worden . Am

Freitag Vormittag nahm der Großherzog verschiedene Vor -

träge , sowie die Meldung des Major » von Eichhorn nach
Beendigung seine » Urlaubs entgegen . Nachmittags ertheilte
Seine Königliche Hoheit verschiedenen Personen Audienz und

hörte mehrere Vorträge .
— Die Erholung S . K . H . des Erbgrvßherzogs nahm

auch in der letzten Woche einen sehr erwünschten Fortgang .
Das Allgemeinbefinden ist andauernd ein sehr gutes . Seine
Königliche Hoheit verlassen das Bett schon im Laufe des

Vormittags und verweilen gewöhnlich bis gegen 8 Uhr am
Abend außerhalb des Krankenzimmers . Bei sichtlich zuneh¬
mender Kräftigung konnte da » Ruhebett zeitweilig mit dem
Rollstuhle vertauscht und in demselben mehrere Stunden sitzend
zugebracht werden . Auch wurden bereits , bis jetzt freilich
kurz dauernde Versuche zum Stehen unternommen . Or . Tenner .

— Wenn der Frühling in ' s Land gezogen kommt und
durch das junge Grün der ncuerwachle » Vegetation das erste
Wehen milder FrühlingSlüfte säuselt , pilgert der Karlsruher
in - seinem berechtigten Lokalstolz , welcher sich durch keinerlei
auswärtige Neidhämmel beugen läßt , wieder hinaus in seinen
angenehm gelegenen , schönen und trefflich gepflegten Stadt -

garten . Muntere Spiele und gesunde Kraftübungen locken
die Jugend nach dem Spielplatz , das ergötzliche Leben und
Treiben der Thierwelt zieht Jung und Alt nach dem Thier -
park , der spiegelglatte See mit seiner kleinen Flottille winkt
den muthigen Knaben , welche sich schon als Angehörige einer
seefahrenden Nation fühlen , während romantisch angelegte
Jünglinge den Gefühlen ihres Herzens durch galante Füh¬
rung der Damen auf dem nassen Element Ausdruck verleihen .
Unterdessen ergötzt sich das gesetztere Alter und namentlich
die koffce- und gesprächliebende Damenwelt unter dem schützen-
den Laubdach altchrwürdigcr Buchen an der Würze des duf¬
tenden Mokka , oder an dem kühlenden Naß aus einheimischer
oder wünchcncr Dierquelle . Freundlich blickt die Sonne durch
das frischgrüne Laub der Bäume auf die heitere Gesellschaft ,
und hin und wieder beleben die melodischen Klänge der Mi -

litärmusiken den fröhlichen Kreis der Stadtbewohner , welche
stolz darauf sind , von ihren dahin eingeführten Gästen nur
Lob und Anerkennung für unfern Stadtgarten auSsprcchen
zu hören . Merkwürdigerweise bemerkt man in diesem bunten
Gewimmel von Menschen aus allen Stadtgegenden und Be -

völkerungskreifen gar nichts von all ' den schlimmen Eigen¬

schaften und Gewohnheiten , welche in neuester Zeit wieder
unserer Vaterstadt von Außen her angedichtet worden sind ,
um zu beweisen , daß wir unscrm verehrten Landsmann und
Mitbürger Scheffel hier kein Denkmal setzen dürfen . „ Die
Menschen sind doch zu komische Leute "

, sagt der Bummler
Nunne aus Berlin mit vollem Rechte namentlich wenn Neid
und Mißgunst aus ihnen spricht , und vom Dichten und
Dichterwerden haben diese Zeitungsgelehrten auch einen ganz
eigenartigen Begriff , wenn sie glauben , daß Einer überhaupt
nur in der richtigen äußeren Umgebung ein rechter Dichter
wird . Doch das nur nebenbei . Also „ steif und langweilig "

lassen wir Karlsruher uns nicht schelten , und wer ' S nicht
glaubt , der besuche uns im Stadtgarten , wenn wir die Sorgen
des Geschäfts vergessen oder die verschiedenen Würden und
Bürden des Amtes und der Repräsentation abgelegt haben
und unter uns „Menschen " sind ; wenn dann auch noch Einer
oder der Andere darunter ist, der vielleicht aus Versehen einen
Ladstock verschluckt oder die Amtsmiene noch nicht abgelegt
hat , so hat das auch nichts zu sagen , — das ist auch oft
nur äußerlich und trägt zur weiteren Belebung des Gesammt «
bildes bei . Doch wir wollen für heute schließen , sonst be¬
hauptet am Ende noch so ein Provinz Gelehrter daß uns
« die abschlußlose Länge der Kaiserstraße " sogar in die Feder
gefahren sei .

— Die seltene Feier des 50jährigen DicnstjubiläumS
beging am Donnerstag bei voller Frische und Gesundheit
Herr Geheimcrath Baer , Direktor der Grvßh . Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaus dahier . Am Vormittag des
Ehrentages empfing der Jubilar den telegraphischen Glück¬
wunsch des Herrn Staatsminister Turban Exc . aus Baden ;
hierauf wurde demselben im Allerhöchsten Aufträge S . K . H .
des Großherzvgs durch Herrn Geheimerath von Ungern -
Sternberg das Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen
überreicht und durch Herrn Geheimcrath Eisenlvhr der Glück¬
wunsch des Ministeriums dargebracht . Um 10 Uhr begrüßten
die Mitglieder der Oberdircklion und die Abordnungen der
Ingenieure im Sitzungssaal genannter Behörde den Gefeierten ,
welcher von Herrn Baudirektor Honsell eingeführt und Seitens
desselben mit einer Ansprache beglückwünscht wurde . Hierbei
erinnerte der Redner besonders daran , wie der anläßlich de»
-10jährigen Jubiläums des Herrn Baer ausgesprochene Wunsch
bisher in Erfüllung gegangen sei und schilderte des Weiteren
die verdienstvolle Berufsthätigkeit des Jubilars für die ge¬
deihliche Entwickelung des Verkehrswesens auf dessen verschie¬
denen der Wasser - und Straßenbaudirektion unterstellten Ge¬
bieten . Als Beweis dankbarer Anerkennung und Verehrung ,
sowie als Erinnerung an diesen so seltenen Tag wurde dem
Jubilar Seitens der Mitglieder der Oberdirektion und der
Ingenieure der Wasser - und Straßenbauverwoltung ein von
der Firma Ziegler und Weber kunstvoll ausgeführter Bücher¬
schrank gewidmet . Der Gefeierte dankte hierauf für die ihm
dargebrachte Huldigung , indem er sich über die Ausgabe der
Obcrdirektion als technische und Verwaltungsbehörde weiter
verbreitete und insbesondere die seiner Thätigkeit gewordene
Anerkennung dem Verdienste seiner technischen Beamten zu¬
schrieb. Alsdann wurde der Jubilar in seinem Arbeitszimmer
durch die Bureaubeamten der Oberdirektion und der technischen
Bureaux , sowie durch eine Abordnung der technischen Unter¬
beamten begrüßt . Namens der Beamten sprach Herr Sekretär
Döll und als Vertreter der Straßen - und Dammmeister Herr
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Straßenmeister Frei von hier . Später empfing der Jubilar
noch verschiedene Glückwünsche von Mitgliedern der Mini¬
sterien und andern hohen Siaatsbeamtcn . Möchte der ver¬
dienstvolle Staatsbeamte noch lange in erwünschtem Wohlsein
sich seiner erfolgreichen und ersprießlichen Thätigkeit erfreuen
können .

80kW . Karlsruhe , 14 . Mai . (Mittheilungen aus der Stadt -
rathSfitzung vom 13 . «ad 14. d . MtS .) Zur Berathung kommt der
Entwurf des Gemeindevoranschlags für das Jahr >886 . Der unge¬
deckte Gemeindeauswand beläuft sich auf 512,856 JL , welcher durch
Umlagen aufzubringen ist . An solchen sollen zur Erhebung kommen :
25 4 von je 100 JL des Grund - und Häusersteuerkapllals , 25 4 von
je 100 JL des Gewerbesteuerkapitals , 25 4 von je 100 JL des mit
B vervielfachten Einkommensteuerkapitals , 7,5 4 von je 100 JL des
Kapitalrentensteuerkapitals . Der Voranschlag soll nunmehr gedrucktund dem Bürgerausschuß zur Genehmigung unterbreitet werden . —
Der Entwurf eines mit den Angrenzern der Uhlandstraße abzuschlie -
ßenden Vertrags über die Uebernahme des Straßengeländes in das
Eigenthum der Stadt und der Straßenunterhaltung auf die Stadt ,
sowie über die Einführung der Gas - und Wafferleitung in die Straße
wird genehmigt . — Wegen Uebernahme der Straßenunterhaltung in
der Grenzstraße auf die Stadt und wegen Uebergangs des Straßen -
geländes in städtisches Eigenthum soll mit Bierbrauer Moninger Ww -
und Genoffen ebenfalls ein Vertrag abgeschlossen werden . — Herrn
Rentner August Hoffmann , dem Erbauer der Körnerstraße , liegt die
Beleuchtung der Straße auf feine Kosten während der nächsten vier
Jahre ob . Dem Ansuchen des Herrn Hoffmann entsprechend , werden
die Beleuchtungskosten auf die Stadt übernommen gegen eine ein¬
malige Entschädigung von 800 JL — Ein Gesuch um Ueberlaffung
eines Platzes im Sallenwäldchen zur Errichtung einer Molkerei da¬
selbst wird ablehnend verbeschieden . — Herr Apotheker Schoch in
Lichtenau , ein als langjähriger Landtagsabgeordneter hier in gutem
Andenken stehender Herr , hat zwei Oelgemätde , den Erbprinzen Karl
Friedrich von Baden ( gest . in Arboga in Schweden 1801 ) und dessen
Gemahlin darstellend , der Stadt zum Geschenk gemacht . Der Stadt¬
rath spricht hiesür seinen Dank aus . Gleichfalls gedankt wird für ein
von Herrn L - Ph - Dreffel für das städtische Archiv zum Geschenk ge¬
machtes Gebetbuch aus dem Jahre 1768 und für eine von Herrn
Major von Kloßmann geschenkte Zeichnung des Großh . Münzgebäudes
nebst Grundriß . — In der Sitzung der Baukommission vom 5 . Mai
sind folgende Baugesuche zur Begutachtung gekommen : Burkart , Wil¬
helm , Wirth , 1 Neubau , Werderstrabe 6t mit 4 Stockwerken und 19
Zimmern ; Wolfmüller . Rudolf , Kaufmann , 1 Neubau . Werderstrabe63 mit 4 Stockwerken und 26 Zimmern ; Venroy , K -, Schreinermeister,
1 Neubau in der Uhlandstraße mit 4 Stockwerken und 15 Zimmern . —

Folgende Arbeiten beim neuen Schlachthausbau werden vergeben :
Bau zur Gewinnung animalischer Lymphe : Maurerarbett : Reiß und
Richard und Gerhardt ; Steinhauerarbeit ( rothe ) : Beruh . Kirchenbauer ;
Steinhauerarbeit ( grüne ) : Harimann und Fischer in Sulzfeld ; Zimmer¬
arbeit : Gebrüder Ämann von Bretten ; Gypserarbeit : Nebel ; Schreiner¬
arbeit .' Markstahler und Barth ; Glaserarbeit : Dieselben ; Schlosserarbeit :
Ernst Wolmer ; Blechnerarbeit : Schlachter ; Anstreicherarbeit : Schwarz¬
mann . — Marktstallhalle für Großvieh : Maurerarbeiten : Reiß und
Richard und Gerhard ; Stcinhauerarbeit (roth ) : Burger von Klein¬
steinbach ; Steinhauerarbeit ( grün ) : Hartmann und Fischer von Sulz -
selb ; Zimmerarbeit : Gebrüder Amann von Breiten ; Zimmerarbeit
(prov - Ausstellung auf dem Fesiplatz ) : Dieselben ; Gypserarbeit : Nebel ;
Schreinerarbeit : Billing und Zoller , Glaserarbeit : Dieselben : Schlos¬
serarbeit : Ernst Wolmer ; Blechnerarbeit : Schlachter ; Schmiedearbeit :
Scitz : Anstreicherarbeit : Schwarzmann ; Holzcement -Dach : Köster . —
Stallgebäude für Pferde und Stiere : Maurerarbeit : Reiß und Richard
und Gerhardt ; Steinhauerarbeit ( roth ) : Burger ; Steinhauerarbcit
( grün ) : Hartmann und Fischer in Sulzseld ; Zimmerarbeit : Gebr .
Amann von Bretten ; Gypserarbeit : Nebel ; Schreinerarbeit : Mark¬
stahler und Barlh ; Schmiedearbeit : Seitz ; Schlofferarbeit : Füttererund Oberföll und Jürgcnsen ; Blechnerarbeit ! Anselment und Meier ;Glaserarbeit : Markstahler und Barth : Anstreicherarbeit : Maler
Holst ; Eisenlieferung : L . I . Ettlinger und Ettlinger und Wormser . —
Der Referent des Stadtraths , welcher den Prüfungen der Musik¬
bildungsanstalt angewohnt , berichtet über die erfreulichen Fortschritte
und ausgezeichneten Leistungen der Schüler , wovon mit Befriedigung
Kenntniß genommen wird . — Ein Gesuch der Hausbesitzer in der
Kaiserstraße zwischen Herren - und Waldstraße um Beseitigung des
Macadams nach den Kanalisationsarbeiten und Pflasterung genannter
Straßenstrecke , soll bei der im nächsten Jahr in Aussicht genommenen
Neupstasterung der Kaiserstraße berücksichtigt werden . — Dem Antragder geschäslssührendcn Kommission für Abhaltung einer Landeszucht¬
vieh Ausstellung entsprechend , sollen bei der diesjährigen Ausstellung
landwirthschastliche Maschinen , des beschränkten Ausstellungsplatzes
wegen , nicht zuqelaffcn werden . — Nach einer Mittheilung der Mann¬
heimer neuen badischen Landeszeitung hat ein Herr Schönlanck in
einer hier im grünen Hof stattgefundenen Versammlung mitgetheilt ,daß m der Metallpatronenfabrik Lorenz arbeitende Mädchen vor Ueber -
anstrengung umgefalleu seien und ins Krankenhaus hätten verbracht
werden müssen . Dem gegenüber wird bemerkt , daß das Arbeitspersonal
genannter Fabrik der Gemeindekrankenversicherungskasse angehört und
bei Erkrankungen in dem städtischen Krankenhaus zu verpflegen ist .
Nach Mittheilung des Oberarztes dieser Anstalt wurden jedoch Arbeiter
bezw . Arbeiterinnen , welche in der geschilderten Weise erkrankt sein
sollen , nicht im Krankenhaus verpflegt und ist sonach die Behauptung
vollständig aus der Luft gegriffen . —

— Bou der Ausstellungshalle , welche gegenwärtig auf
der Schießwiesc jenseits des UebergangS der Gartenstraße in
Angriff genommen wird , ist zur Orientirung der Ausstellungs -
Interessenten ein Plan vervielfältigt und veröffentlicht wor¬
den , welcher den Grundriß und Querschnitt der Halle zeigt ;
hiernach erhält dieselbe eine Gcsammtlänge von ca . 100 Me¬
tern bei einer Breite von 23 Metern ; der quadratische Mittel¬
bau hat einen Durchmesser von 28 — 30 Meter , die benützbare
Höhe beträgt durchschnittlich 7 Meter für die Mittelparlhien
und 4 Meter für die Seitenabthcilungen . Das Ganze präsen -
tirt sich als symmetrische Anlage mit zwei in der Form der
alten Ausstellungshalle belassenen beiderseitigen Langbauten
und einem zu verschiedenen Zwecken verwendbaren Mittelbau .
Bei dem gediegenen Geschmack unserer gegenwärtigen städtischen
Bauleitung ist zu erwarten , daß auch dieses für die äußere
Gestaltung mancherlei Schwierigkeiten daibieiende Bauwesen
in gefälliger Form zur Erscheinung kommen wird .

— Die Kleinkinderbewahranstalt erhielt anläßlich der
Einweihung ihres dritten Anstaltshauses von I . K. H . der
Großherzogin ein Geschenk von 100 JL

— Die Gewächshäuser des Großh . botanischen Gartens
bleiben wegen des AuSräumens vom Montag an bis auf
Weiteres geschlossen.

— Von der am Feitag stattgehabten Ausführung deS
Birch - Pfeifferschen Stückes „ Dorf und Stadt " kann man
ohne Ueberhebung sagen , daß sie vorzüglich und unserer
Hofbühne würdig war . Das Hauptverdienst hievon absor -
birte Frau Prasch , welche wir zum erstenmale in der Haupt¬
rolle des Lorle sahen . Die Künstlerin hat mit dieser Leistung
wieder einmal ihrem Talente und ihrer Vielseitigkeit ein glän¬
zendes Zeugniß ausgestellt . Ihr Lorle war vom Duste echter
Poesie umweht . Die frische Natürlichkeit dieses Landmädchens ,
ihre anfängliche liebliche Unbefangenheit , die allmählig laut
werdenden Regungen ihres Herzens , bis endlich aus dem
ahnungsvollen Mädchen eine Jungfrau mit heißer bewußter
Liebe geworden , dann das liebenswürdige , treuhingebcnde , nur
seinem Gatten lebende Weib , die schmerzliche Entsagung und
das beseeligende Glück den Mann des Herzens wiedergewon¬
nen zu haben , diese ganze psychische Metamorphose brachte
sie mit unübertreffllicher Kunst zur Anschauung , und wir
sprechen gerne wiederholt solcher Virtuosität , welche so die
Natur wiedcrzugeben vermag , unsere volle Anerkennung aus .
Herr Paul bemühte sich mit Erfolg , die nicht allzuleichte
Rolle des Malers Reinhard zur Geltung zu bringen und
fand für seine gute Leistung öfters Beifall ; ein prächtiges
Künstler - Trifolium bildeten Fr . Wabel und die Herren
Kürner und Morgen weg ( Bärbel , Lmdenwirth und
Christof Bälden ) , welche in Sprache und lebensvoller Dar¬
stellung förmlich rivalisirten . Erstere erhielt 2 prächtige Lor -
becrkränze und ein Bouquet , ( man sprach im Publikum von
einem 40jährigen Künstlerjubiläum , dessen offizielle Feier sich
Frl . Wabel verbeten habe ; etwas Bestimmtes konnten wir
leider bis jetzt nicht erfahren ) . Wir freuen uns von Herzen
dieser unserer so verdienstvollen , stets brauchbaren Künstlerin
gewordenen Ovation . Von den Uebrigen nennen wir noch
die Herren Reiff , Wassermann , Winds und Bene¬
dikt , sowie Frl . Hartman ». Die Vorstellung war recht
gut besucht .

— Am vergangenen Samstag fand die Aufrichtung
des Dachstuhls auf dem neuen städtischen Schulhausc in der
Schützenstraße bezw . Bahnhofstraße mit der üblichen Feier
statt und steht zu erwarten , daß dieses große vierstöckige
Schnlhaus im Laufe dieser Bausaisvn seiner Vollendung ent -
gegengeführt wird . Unterdeffen tritt die Nothwendigkcit heran ,
auch für den westlichen Stadttheil wiederum ein neues Schul -
Haus in Aussicht zu nehmen , wie wir schon öfters in diesem
Blatte an der Hand der Standesbuchauszüge sicher voraus¬
gesagt haben .

— Laut Rechnung der Karl Friedrich Le 0 p 0 ld und
Sophien - Stiftung haben die gesammten Einnahmen der
Anstalt im Jahr 1885 54,501 JL 12 % betragen , darunter
51,242 JL 75 $ laufe , de Einnahmen und 3258 *4 37 $
Grundstockseinnahmen . Die laufenden Ausgaben betragen
52,963 M . 74 die Grundstocksausgaben 1605 *4 75 4 ,
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so daß die gesammten Ausgaben sich auf 54,569 49 $
beziffern . Am Jahresschlüsse waren 44 Pfleglinge I . Klasse
und 49 Pfleglinge II . Klaffe und Armenpsründner in der
Anstalt ausgenommen . Aus den Mehreinnahmen von 3748 Ji
63 H und der Mehrausgabe von 3326 Ji 74 ^ ergibt
sich eine Vermehrung des AnstaltSvermögcns von 421 Ji
89 H in Folge von Einkaufsgeldern , Zustiftungcn und son¬
stigen Grundstockseinnahmen ; ohne letztere würde das Anstalts¬
vermögen eine Verminderung erfahren haben , da die gesammte
Einnahme hinter der gesammten Ausgabe um 68 Ji 37 H
die laufenden Einnahmen hinter den laufenden Ausgaben so¬
gar um 1720 Jfx 99 Zurückbleiben . Der Vcrwaltungs -
ralh weist darauf hin , daß dieses Verhäliniß in Folge des
fortwährenden Sinkens des Zinsfußes und des sich daraus
ergebenden Einnahmeansfalls sich noch ungünstiger zu gestalten
drohe und daß die Anstalt hiernach vor der Gefahr eines
BetricbSdefiziteS fleht . Eine Beschränkung der Thätigkeit der
Stiftung zur Abwendung des letzteren würde aber um so
bedauerlicher sein , und um so schwerer empfunden werden ,
als mit der Zunahme unserer Stadt unabwendbar auch die
Zahl derjenigen Personen fortwährend wächst , welche auf die
Anstaltssürsorge angewiesen sind und Ausnahme in das
Pfründnerhaus begehren . Da dieses Bedürfniß nur unter
der Voraussetzung wird befriedigt werden können , daß die
Einnahmen der Anstalt durch weitere Zustiftungen und
Schenkungen sich wieder entsprechend heben , so benützt der
Verwaltungsrath diesen Anlaß , um die der gemeinnützigen
Anstalt bisher so wohlwollende werkthätige Gesinnung unserer
Einwohnerschaft auch für die Folge anzurufen .

— An Stelle des „Lohengrin " wird wegen Heiserkeit
des Herrn Plan ! am heutigen Sonntag die gerne besuchte
Oper „ Carmen " gegeben werden ; zum erstenmale wird
darin unser verehrtes Bühnenmitglied , Frau Reuß - Belce ,
als Micaela auftreten .

— Eine Holzmachcrsfrau wurde dieser Tage unter
dem Verdachte , den in der Nacht vom 26/27 . Oktober v . I .
im Hause Nr . 40 der Luisenstraße entstandenen Brand bös¬
willig verursacht zu haben , in Haft genommen .

— Eine noch nnermittelte Frauensperson erschwindelte
sich unter falscher NamenSangabe bei einem Kaufmann in
der Kaiserstraße 4 Paar Damenstiefel im Werthe von 38 -^ ,
sowie bei einem Schuhmacher in derselben Siraße 3 Paar
Pantoffeln im Werthe von 9 In einem Konditorladen
verlangte sie Waarcn im Betrage von 18 Ji zum Mit -
nehmen , unter gleichzeitiger Bestellung weiterer Sachen , welche
man dann am anderen Tage nebst Rechnung an eine näher
bezeichnete Herrschaft schicken sollte . Die Geschäftsinhabcrin
hat jedoch vorsichtshalber dieser Person nichts verabfolgt , son¬
dern die Sachen in das betr . Haus geschickt , wobei der
Schwindel zu Tage trat . Entwendet wurde : einem Arbeiter
dessen Uhr im Werthe von 22 Ji , einem Commis die seinige
im Werthe von 20 Ji , einem Herrn aus seiner Wohnung
in der Herrenstraße verschiedene Gegenstände im Werthe von
48 Ein Dienstmädchen hatte einer Kellnerin einen Rock
im Werthe von 6 Ji gestohlen , welcher ihr bei der Verhaf¬
tung wieder abgenommcn wurde .

— I « Großh . LandeSgetverbehalle sind zur vorübergehenden
Ausstellung neu zugegangen : Von I . L . Distelhorst in Karlsruhe : I
Spiegel , 1 Silberschrank und 1 Salontisch ; von F . Player & Cie . in
Karlsruhe : 2 Wandplatten in Plüschrahmen , 5 verschiedene Wasch¬
becken mit Krügen ; von H . Vögelin in Karlsruhe : I Pianino ; von
L . Stubach zun . in Karlsruhes 2 schmiedeiserne Thürbeschläge , 1 desgl .
Fensterveschläg ; von W - Devin , Krausbeck 's Nachfolger in Karlsruhe :
1 Wanduhr in Holzgehäuse mit bemalten Füllungen .

— Am 20 . Mai wird in dem Orte Au ( Rhein > bei Durmers¬
heim eine Postagentur ins Leben treten .

politische Wochenschau
tDcutscheS Reich . ) Der kirchenpolitische Ausgleich ist nun¬

mehr durch die am Montag erfolgte definitive Genehmigung des neuen
Kirchengcsetzcs Seitens des preußischen Abgeordnetenhauses zur persek -
tcn Thatsache geworden . Hiermit sind die Maigesetze in ihrem wesent¬
lichsten Theile aufgehoben und der Staat hat durch die in der neuen
kirchenpolitischcn Vorlage enthaltenen bedeutenden Zugeständnisse an
die römische Kurie sein aufrichtiges Bestreben . den kirchenpolitvchen
Hader endlich zu bannen , in unzweideutiger Weise , nochmals kundge¬
geben . Da auch der Papst bekanntlich die vorläufige Erfüllung der
Anzeigepflicht Namens der Kurie bereits zugestande « hat , so ist jetzt

eine sichere Grundlage gegeben , aus welcher sich dar durch wechsel¬
seitiges Vertrauen begünstigte Friedensverhältniß zwischen dem preu¬
ßischen Staat und der katholischen Kirche weiter entwickeln kann .
Welche Folgen der Ausgleich zwischen Berlin und Rom jüt die innere
Politik Preußens und des Reiches haben wird , läßt sich jetzt noch
nicht übersehen , aber mit Hinblick aus den Umstand , daß der Cen¬
trumspartei durch das Zustandekommen des neuen Kirchengesetzes der
eigentliche Boden für ihre bisherige oppositionelle Haltung in vielen
Dingen entzogen worden ist , wird man wohl die Hoffnung aussprechen
dürfen , das Centrum von jetzt an eine entschieden freundlichere Stel¬
lung zu der Regierungspolitik einnehmen zu sehen . Ob bei einer
etwaigen «Rechtsschwenkung ' des Centrums gewiffe strikt oppositionelle
Elemente aus demselben ausscheiden würden , läßt sich indessen eben¬
falls noch nicht beurtheilen und bleibt es überhaupt abzuwarten , in¬
wieweit sich die gegenseitige Stellung der politischen Parteien unter dem
Einflüße des wiederhergestellten kirchlichen Friedens verändern wird .

Ueber die bekannten Kalamitäten der bayerischen Civilliste und
die hiermit im Zusammenhang stehenden Fragen liegt eine neuerliche
Münchener Meldung vor . Derselben zufolge ist der Ministerialrath
im bayerischen Kultus - und Unterrichtsministerium , vr . v . Ziegler ,
welcher lange Jahre hindurch Kabinetssekretär des Königs Ludwig war ,
von einer Urlaubsreise telegraphisch nach München zurückgerufe » wor¬
den , um die Leitung der königlichen Kabinetsangelegcnheiten — und
demnach auch den Betrieb des Ausgleiches zwischen König Ludwig
und seinen Gläubigern — wieder zu übernehmen . Mit der Rückbe¬
rufung des Herrn v - Ziegler nach München soll eine partielle Neu¬
bildung des bayerischen Staatsministeriums , resp . der eventuelle Ein¬
tritt Zieglers in daffelbe in Zusammenhang stehen .

Die Königin von Württemberg ist am Montag Abend von ihrem
diesjährigen Winterausenthalte im Süden wieder in Stuttgart einge¬
troffen , von einer zahlreichen Volksmenge begeistert begrübt . Auch die
Rückkehr ihres königlichen Gemahls von Nizza nach der Residenz steht
baldigst bevor , dem Vernehmen nach erfolgt dieselbe am 26 . d . Mts .
Das Befinden König Karls ist nach offiziellen Mittheilungen jetzt im
Allgemeinen zufriedenstellend , nur die rheumatischen Schmerzen sind
noch nicht verschwunden und erichweren die Bewegung .

(Belgien . ) In Belgien hat in der Hauptstadt Brüssel am
Dienstag das Vorspiel zu den im Juni vorzunehmenden Ergänzungs¬
wahlen zur Deputirtcnkammer stattgefunden . In Brüssel handelte es
sich um eine Ersatzwahl im zweiten Wahlbezirk und standen sich nicht
weniger als vier Kandidaten gegenüber , so daß man dem Ausgange
der Wahl mit nicht geringem Jntereffe entgegensah . Das Resultat be¬
steht nun darin , daß zwischen dem Kandidaten der Gemäßigt -Liberalen ,
dem Brüfleler Bürgermeister Buls , und dem Kandidaten der sogen .
Unabhängigen , Jacmart , eine Stichwahl entscheiden muß . Die kleri¬
kale Regierungspartei hat mit ihrem Kandidaten vollständig Fiasko
gemacht und nach den unerwarteten Erfolgen , welche die letzten allge¬
meinen Neuwahlen zur belgischen Deputirtenkammer den Klerikalen in
der Hauptstadt wie in der Provinz brachten , ist für sie ihre Brüßeler
Niederlage jetzt um so empfindlicher .

( Frankreich . ) Die neueste Finanzoperation der französischen
Regierung , die Aufnahme einer Anleihe von 500 Millionen Franks ,
ist äußerlich von einem vollständigen Erfolge gekrönt worden . Mit
Triumph melden die Pariser Blätter die t9 - bis 20fachc Ueberzeich -

nung der Anleihe und erblicken hierin einen abermaligen Beweis von
der Festigkeit und Ausdauer des französischen Staatskredits . Das ist
ja auch richtig , aber der Glanz dieses finanziellen Erfolges verblaßt
doch einigermaßen , wenn man die Thatsache berücksichtigt , daß das
Ministerium Freycinet dem Lande oder vielmehr dem Staate große
Opfer auserlegte , um dem Anlehen diesen äußerlichen Glanz zu ver¬
leihen , und diese Opser werden früher oder später ihren empfindlichen
Rück chlag aus die französische Finanzlage ausüben .

( England . ) In diese» Tagen wird es sich entscheiden , ob das
Kabinet Gladstone auch noch länger die Angelegenheiten Englands
leiten wird , oder aber in Folge seiner irischen Politik von den Gc -
schästcn zurücktreten muß . Das Unterhaus hat die am Montag be¬
gonnene , aber alsdann abgebrochene Spezialberathung über die irische
VerivaltungsbiU am Donnerstag wieder ausgenommen und liegt von
Seiten Chamberlains , der neben Hartington den Führer der gegen
die irische» Vorlagen Gladstone 's Front machenden liberalen Gruppe
abgibt , bereits die Erklärung vor , daß er nicht für die Home - Rule -
Bill stimmen könne , da sich der Premier zu keine» wesentliche » Modi¬
fikationen der Vorlage herablaffen wolle . Von dem Häuflein der Un -

entschlosienen im liberalen Lager , die zwischen ihrem englischen Gewisien
und ihrem Vertrauen auf Gladstone hin - und herschwanken , hängt
jedenfalls das Schicksal der Vorlage und hiermit dasjenige des Mini¬
steriums Gladstone ab . Die „Times " meinen allerdings , daß die Er¬
klärungen Gladstone 's vom Montag die Opposition unter den Libe¬
ralen gegen die Home -Rnle - Bill wesentlich verstärkt hätten . Wenn ,
wie anzunehmen , Gladstone sein letztes Wort gesprochen , so könne er .
da den Anforderungen Chamberlains nicht Rechnung getragen worden
fei , auf keine Mehrheit rechnen . Eine Ablehnung oder Zurückziehung
der Home -Rule -Bill aber involvire unumgänglich einen Rücktritt des
Ministeriums .

Aus verschiedenen Gegenden Englands werden Ueberschwemmungcn
gemeldet . Starke Regengüße richteten ungeheure Verwüstungen an . In
Sheffield und Rotherham unterbrachen sie den Betrieb der Eisen - und
Stahlwerke , Papierfabriken und Mühlen . Mehrere hundert Arbeiter

sind in Folge deßen beschäftigungslos . Der Betrieb der Eisenbahnen
ist gestört .

( Griechenland. ) Die so drohende griechisch-türkische Streitfrage
hat in zwöljter Stunde nun doch eine abermalige Wendung zum
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Bessern genommen . Dieselbe resultirt aus dem in Athen stattgefun -
denen Ministerwechsel , bei welchem das kriegslustige und widerspenstige
Ministerium Delyannis einem friedliebenderen Kabinet Platz gemacht
hat . Rcuter 's Bureau meldet hierüber vom ll . d . Mts . : Petmeyas
wurde zum Kriegsminister , Athanasiades zum Justrzmrnister und KriegiS
zum Marineminister ernannt - Das Kabinet wird voraussichtlich mor¬
gen ld . h . also Mittwoch ) vollständig und sollen Nallis zum Minister
des Inneren und Rikakis oder Meletosinlos zum Minister des Aeußeren
designirt sein . Das neue Kabinet dürfte sofort an die Ausführung
der unmittelbaren Entlastung der Reserven gehen . Hoffentlich wird die
nun in Athen eingetretene friedliche Wendung der Dinge auch von
Dauer sein .

(Spanien .) In Madrid und nächster Umgebung hat ein starker
Wirbelwind große Verheerungen verursacht . Zahlreiche Häuser wur¬
den zerstört , der obere Theil des Thurmes der Kirche San Jeronimo
ist eingestürzt . Die Zahl der bei der Katastrophe Getödteten beträgt
50 , die der Verwundeten wird aus 400 geschätzt . Tausende von Bäu¬
men wurden entwurzelt .

(Amerika . » Zwischen der nordamerikanischen Unionsregierung
und der Regierung von Kanada bestehen schon seit einiger Zeit Diffe¬
renzen wegen der von den kanadischen Behörden verfügten Beschlag¬
nahmung eines amerikanischen Fischerbootes . Im Kongreffe zu Wa¬
shington sind deshalb mehrere scharfe Resolutionen »egen die Regierung
von Kanada beantragt worden und falls die Unionsregierung den¬
selben Folge gibt , ist eine Verschärfung des an und für sich so unbe¬
deutenden Konfliktsfalles kaum zu vermeiden .

Der berüchtigte Anarchist und Herausgeber der „ Freiheit " Johann
Most ist nunmehr in einem anrüchigen Hause New - Aorks verhaftet
worden . Es wäre dringend zu wünschen , daß die Amerikaner endlich
einmal der Lausbahn dieses höchst gefährlichen Scheusals ein Ziel
setzen möchten .

Die am Montag durch den Präsidenten Roca erfolgte Eröffnung
des argentinischen Kongrestes hat einen seltsamen Zwischenfall zur
Folge gehabt . Als der Präsident den Sitzungssaal verlieb , erhielt er
einen Steinwurs an den Kops , der Attentäter wurde sofort verhaftet :
die Verwundung Rocas ist nur unbedeutend ._ _

§ . Aus dem Gerichtssaal .
Die Strafkammersitzung Großh . Landgerichts vom 14 . d . M .

hatte folgendes Ergebniß : 1 ) Tobias Jlg Ehefrau von Waldulm und
Wilhelm Jlg von Birkenfeld , wegen Diebstahls , Erstere 6 Monate ,
Letzterer 8 Tage Gefängniß . 2 ) Taglöhner Gustav Mohr von Pforz¬
heim . wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit , 2 */ 2 Jahre Zuchthaus
und Verlust der Ehrenrechte auf 3 Jahre . 3 » Taglöhner August B ertsch

Bekanntmachung .
Die Sprechstunden des Unterzeichneten sind auf folgende Tage und Stunden verlegt :

Montag . Mittwoch und Freitag von 14 - 1 Uhr (Kreuzstr . 15 , 2. Stock . Zimmer 15),
Dienstag von 11 — 1 Uhr in Mühlburg (im dortigen Schulbaus).
Donnerstag von 2 — 8 Uhr für Lehrer und Lehrerinnen ( Kreuzstr . 15 ).

Außerdem können täglich von T — 6 im Dienstzimmer des Sekretärs ( Kreuzstr . Nr . 15,2 . Stock , Zimmer 14) Schüler und Schülerinnen an - und abgemeldet werden .
Karlsruhe , im Mai 1836 . G . Specht Rektor .

von Palmbach , wegen Betrug ? und Diebstahls , 9 Monate Gefängniß
und 3 Jahre Ehrcnverlufl . 4 ) In der Anklagesache gegen Karoline
Bachmann von Gochsheim wegen Diebstahls wurde in Folge Be¬
rufung der Angeklagten gegen das schöffengerichtliche Urtheil (9 Wochen
Gefängmß ) dre Strafe aus 5 Wochen herabgesetzt . 5) In der An¬
klagesache gegen 1) Friedrich Klaiber und 2 ) Friedrich Pfeiffer
von Weingarten , wegen Jagdvergehens und 3 ) Heinrich Pf e iss er
von da , wegen Begünstigung , wurde die Berufung der 3 Angeklagten
gegen das schöffengerichtliche Urtheil ( zu 1) 4 Wochen zu 2 ) 2 Monate .
zu 3 ) 8 Tage Gefängniß ) als unbegründet verworfen .

Humoristisches .
— ( Tare .) Babett : «Bitte , schreiben Sie mir einen recht

schönen Liebesbrief an meinen Franzl !" — Schreiber : «Schon
recht , kostet aber 20 Pfennig '

, und wenn Sie wollen , daß Sie der
Herr Franzl gleich heirath '

, macht 's 40 Pfennig ' !"
— (Auch ein Standpunkt .) „ Ich Hab ' mir soeben drei elegante

Sommeranzüge bestellt . Kosten 270 Jt — die Verhältnisse meines
Schneiders erlauben mir das !"

— ( Zu viel verlangt .) Schauspielerin (zu ihrer Freundin ) :
«Gefällt Dir dieser Ring , Anna ? " — Anna : «O wie wunderschön !
Den könntest Du mir wohl schenken !" — Schauspielerin : „Un¬
möglich ! Alles andere , nur diesen Ring nicht ! Er ist ein
theures Andenken !" — Anna : „Von wem denn ? " — Schau¬
spielerin : «Ja , das wenn ich noch wüßte !"

— (Äus der Ueitschule .) Unteroffizier : „Schockschwerenoth !
Der Mensch lümmelt aus dem Gaul ' rum , wie ' n Dichter aus ' m
Pegasus !"

(Fliegende Blätter .)
— ( Sute Erziehung . ) Alter Verbrecher (zu seinen Kindern ) :

„Was lungert Ihr denn wieder hier herum ? Könnt Ihr Euch nicht
ein Bischen im Älibi - beweisen üben ? "

— ( Trost in Trübsal .) Wenn die Griechen endlich nachgeben
werden , wird es ihnen eine Genuglhuung gewähren , daß man von
ihnen , dem türkischen Halbmond gegenüber , nicht wird sagen können ,
sie wären zu Kreuze gekrochen .

— Von den verschiedenen Mißständen , die sich in den Berliner
Theatern eingebürgert haben , sind die großen Damenhüte jedenfalls
derjenige , über den man am schwersten hinwegsehen kann .

— ( Geschästoriickfichtrn .) « Also Sie verdienen so wenig an Ihren
Glaswaaren ? " — „Leider — ja !" — «Nun , dann müsten Sie höhere
Preise nehmen !" — „Unmöglich ! Mit Glaswaaren kann man ja
nich t aufschla gen -_ _ ( Ulk )

Verantwortlicher Redakteur : Friedrich Gutsch in Karlsruhe -

Sonntag , den 16 . Mai 1886 :

auSgesührt von der

Kapelle des 3 . Bad . Dragoner -Regiments (Prinz Karl ) Nr . 22 ,
unter Leitung ihres StabStrompeterS Herrn DL « ,1 >»r» 8

» »!- - - ■/, * Uh- “
t

( Bei ungünstiger Witterung in der Festhalle . )

Medicinische

Ichthyol-Seife
gegen GeglelitdrStlie , litt
esser , Juckfteehten etc .

empfiehlt

Friedrich Bios ,F . Wolff & Solm ’s Detail ,Kaiserstrasse 104.

Zither
eine noch gut erhaltene , ist mit Schule zu
verkaufen . Näheres Zirkel 18 , 2 . Stock .

\ JULIUS » ElftN ,
Karlsruhe , Zähringerstr . 55 .

'

Materlalwaarea , Drogmen , Farben ,lokemiteke Produkte ans » JSxperimentIr «n,I
Arao , Oofnac , Rum , cbln . Thees etc .

Die Errichtung einer Filiale |X
1 meiner

v Papierhandlung & Buchbinderei►
2 in dem früher Hermann Schmidt

'
schcn

Laden , Hedclstraße 3 . zeige hiermit
ergebenst an . £

A n ._i „ . . . r, . q nro, : 100 « JKarlsruhe den 8 . Mai 1886 .
Julias Stoebe .

'erkaufstelle
fürVW Ettlinger & Elsässer

V Shirting u . Chiffon,
Cretonne u. Madapolam,

Baumwolltuch ,
roh u . gebleicht , einfach u .
doppelt breit , zu Fabrikpreisen

bei

Emil ISiirkel ,
Adlerstrasso 17 ,

45 ] Karlsruhe .

Vorzug ! icyer Ataluuki
von der Gr Gutsverwaltung
„Mainau " ist in Karlsruhe
mir allein bei

W . Erb
am Spitalplatz

ut haben , welcher auch für die
Aechtheit der Waare garantirt .
Maina » , am I « Mai L886 .

Großh . Gutsverwaltung :
Hies .

ALTES GOLD, SILBER ,
r \ Juwelen kauft stets zum

höchsten Werthe .
Ludwig Paar , Hofjuweiier,

Halserstrasse 163 ,dem Hotel Erbprinzen gegenüber.
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12

ZZ. Neumaier , Leopoldstraße 11.
Carl Roth , Herrcnstraße 26.
G . Schwindt , Amalienstraße 34.
Th . Schneider, Seminarstraße 9.Stier Wwe ., Luisenstraße 21 .
M . Storch , Karlstraßc 11 .
L . Sturm , Kaiserstraße 150.
S . Sutter , Kriegstraße .
H . Zoller , Schützenstraße 43.

Unser wiederholt mit den höchsten Auszeichnungen prämiirtes

Exportbier in Flaschen
das in der Brauerei selbst nach rationellster Methode abgefüllt wird

hell (feinstes Tafelbier) und «lunkel
ist in ganzen Flaschen zum Preise von 22 Pfennig ,

„ halben „
zu haben bei :
L Fischer , Lcssingstraße 21 .
W . Grimm , Kaufmann, Kaiserstr . 19 .
Th . Hatz , Kaufmann, Herrenstr . 35.
Kräuter Wwe ., Zähringerstraße 98 .
Hch . Karcher , Lcopoldstraße 23.
Aug Lösch, Ecke der Kaiser - u.Adlcrstr .
K. Maljacher , Lammstraße 5.
Kath . Moser , Waldhornstraße 47.
Mutschler 8f Pfanz , Belfortstraße.
Neueste Auszeichnungen : Antwerpen 1888 : Silberne Medaille ,

Fachausstellung Rouen 1886 : Große goldene Medaille
(höchster Preis ) .

Grünwinkel , im Mai 1886.
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus- u. Presshefen-Fabrikation

vormals € r« iinner .
i/V/ \ /V \ !AAAAAAAIAA/VAAAAAi

Das Möbelgeschäft
HA Rothweiler , Zähringerstr. 82,

empfiehlt fein Lager jeder Art Möbel , sowie
eomplette Zimmereinrichtungen

in einfacher und reicher Ausführung. Gefl . Aufträge nach eigenen oder gegcdenen Zeichnungen unter Garantie solider Ausführung.
>/ VWWIWVW VIVWVlWWW >
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I
Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

mächeinRäyeresvct ^
[42JColtfr . » rolllnger , Kurlgriilie ,

Lcopoldstraße 23 ,
Jak . Drollinger It,liiiielingen ,Frtedr . Bari « , Durlarh ,IVrlnr . C> ri « h « I , Könicaliarh .

Di *. Kelbe ’s
Fuss-Streupulver

Ernst Deimling,
approb. prallt. Zahnarzt,

wohnt Kaiserstraße 215,
ehemals Deutschen Hof ,

eine Treppe hoch.
Sprechstunden von 8— 12 Vorm,

und von 2—5 Nachm , täglich ( auch
Sonntags) . 125

Krausenreste
KmIiMer Knopf,

147 Kaiserstraße 147 .

Unterzeichneter bringt sem reichhaltiges
Lager

Kachelöfen
>n allen Giößen und Farben
pfehlende ErinnerungW . Leicht , BftngefchLft,

Spitalstraße 43.
NB . Reparaturen und Reini

Berechnung

empfiehlt
Luise Wolf , Mttwe ,

parfumerirhundlung

Medicinal-
Tokayer.
Durch den direkten

Bezug aus den Keller¬
eien des Weinberg-
Besitzers Ern . Stein
in Erdö - B6nye bei
Tokay (Ungarn) bin
ich im Stande, von
den grössten Autori¬
täten chemisch analy-
sirten , garantirt echten Tokayer-Wein
zu ermässigten Preisen zu verkaufen .
50 Medicinischer Tokayer :

V, Pl . '/- P>- Kl . Fl .
1 Buttig di 1 .50 Ji -.95 di - .40
3 Buttig „ 2 .25 „ 1 . 30 „ -.65
4 Buttig „ 2 .50 „ 1 .45 „ -.70.

Analysen erster Autoritäten wie
auch Proben liegen bei mir aus.

Julius Hoeck,
Weinhandlung , Kriegstrasse 28,
Haupt -Niederlage : Kaiserstrasse102a.,

zunächst der Ecke der Herrenstr.
Niederlagen bei den Herren:

E . Carlein , Marienstrasse 2.
W . Dahlinger , Zähringerstr. 1.
Gr. Drollinger , Leopoldstrasse 23.
L . Fischer , Lessingstrasse 21 .
Ch . Grimm, Kaiserstrasse 36.
E . Helff , Karl-Friedrichstrasse 6.
Chr. Hertle , Zähringerstrasse 19.
Michael Hirsch , Kreuzstrasse 3.
C. Hager , Karl-Friedrichstrasse 22.
Carl Klein , Ecke der Wilhelm-

und Luisenstrasse .
Th . Klingele , Schützenstrasse 20.
E . Mayer , Karlstrasse 41.
Y . Merkle , Kaiserstrasse 160.
0 . Mörch , Marienstrasse 37.
B . Oesterle , Waldstrasse 89.
Emil Richter , Zähringerstrasso77 .
Franz Röttinger , Waldstrasse 61 .
F . Sipfle , Durlacherlandstrasse 8.
St . Thomann , Sophicnstr. 66, Ecke

Westendstrasse.
R .Wolfmüller , Rüppurrerstrasse40.E . Weil , Mühlburg, Rheinstrasse.

Federn n. Finnin .
Anfertigung von Betteil »

Uebernahme von
Braut - und Kin der-Aussteuern.
Strengste Solidität und billigste Preise .

Heinrich Cramer,189 Kaiserstrasse 189.
Reue Polstermöbel :

Sophas in Rips - und Damastbezug , Garni¬
turen mit Fauteuils und Halbfauteuils , 25 Slück
Garnituren mit Stühlen , Divans , Chaises -
longuss -Fauteuils mit und ohne Einrich¬
tung , halbsranMsche und Mainzer Bett¬
laden mit Rost , Matratze und Polster , Vor¬
hangstangen und Rosetten in großer Auswahl
empfiehlt zu billigen Preisen : stzr . Guthörle ,
Tapezier , 43 Spitalstraße 43 . 802

Reparaturen werden gut und billig besorgt.



^ Grosse

- St . Galler Stickereien ,
Yorrathe Resten *

X
X
XH

solide Waare , enorm billig . x

Cramer , jj
Kaiserstrasse 189. 502] >; Heinrich

*

Lvoynurrg zu vermiethen .
In der Ettlingerstraße 3 in schönster

Stadtlage , mit Aussicht nach vorn auf den
Festhalleplatz , nach rückwärts in die Gärten
der Nowacksanlage , ist eine komfortableWoh¬
nung von 5 Zimmern, A !kov, Garderobe,
Veranda, Balkon , jammt allen Bequemlichkei¬
ten (Wasserleitung . Gas-LüHre- und Lampen ,
Aufzug ) sogleich od . auf 23 . Juli zu
vermiethen Näheres im Erdgeschoß.

Zimmer I« vermietherr .
ein möbl . , ist an 1 od . 2

ß £ emn sof . sit t>crmie=
then. Näheres Rüppurrerstrahe 40 4 . Sivck.
Oevpoldstr . 30 3 Stiegen hoch kan» ein rein -
^ licher junger Mann billig Logis erhalten.

ähringerstr. 27 ist ein möbl. Zimmer mit
od. ohne Kost zu verm . Ebendaselbst ist

eine Hängelampe zu verkaufen . Näheres jm
1 . Stock links .
Ml> aldhornstr. 88 ist an einen soliden Ar -
-̂ ^ beiter ein Zimmer zu vermicihen.

uerstr. 33 ist eine Schlafstelle zu ver -
- miethen .

Ouisenstr . 21 3 . Stock ist ein sreundl. möbl.
Zimmer auf die Straß - gehend mit ganzer

Pension sogleich od. später zu vermiethen .
Lvlumenstr . 10 2. Stock ist ein möblirteS
-̂ Zimmer auf die Straße gehend mit ein
od . zwei Betten sogl. zu vermiethen.
^ Lüppurrerstr . »0 3 . Stock ist ein gut möbl.

Zimmer an einen Arbeiter zu verm.
csNaldhornstr . 33 (Eichbaum ) 3. Stock wird
<4üju einem bessern Arbeiter ein Mitbe -
wohner gesucht.

Q

S

Q

ieinstr. 13 3. Slvck ist sogl . eine schöne
Schlafstelle mit Kost zu vermiethen.
uerstr. 1 können zwei Arbeiter Kost und
Logis erhalten .

<R >aldhornstr. 47 4. Stock ist ein großes,
<̂ vauf die Straße gehendes Zimmer an I
oder 2 bessere Arbeiter sogl. zu vermiethen.

teiustr. 13 3 . Stock ist sogl . ein möb -
lirteö Zimmer mit Kost zu vermiethen .

(Ltroge Spitalstr. 12 , Vorderh. 3 . «stock,
>2>ist ein Zimmer an einen sol . Arbeiter
sogl . zu vermiethen ,
0 chwaue» str . 22 2 . Stock l |t ein einfach

möblirtes Zimmer mit Ofen zu verm.
Htdlerstr . 41 4 . Stock rechtö ist sogl. ein
^ möblirteS Zimmer an einen sol . Arbeiter
billig m vermiethen .

0 awane »str . 13 z . Stock können z | oi.
Arbeiter Wohnung und Kost erhallen .
ähringerstr. 27 2. Stock ist sofort eine
bessere Schlafstelle zu vermiethen.

ttrittcrstr . 32 , Hinterh. 3 . Stock rechts, ist
^ tsogl. eine Schlafstelle zu vermiethen.

uerstr . 22 2. Stock ist eine Schlafstelle
an einen Arbeiter zu vermiethen.Q

Mslartenstr . 5 , fcctm Bahnhof , >>t ein gut
"V » möbl . Parterreziiliiiier sogl . oa . später
zu vermiethen .
(Qin sol. Arbeiter kann soal . Schlafstelle
^ erhalten. Große Spitalst. 3 parierre.
^ üppurrerstr . 24 in ein möbl. Zimmer an
Steinen anständigen Arbeiter zu verm.
^ chützenstr. 37 Hinleihaus 2 Stock ist ein
>^ möbl . Zimmer mit 1 cd . 2 Betten an
sol. Arbeiter zu vermiethen ._
Htkademiestr 30 ist eine Schlafstelle zu
^ tverm. Zu erfragen im 3 . Stock.

426 _
Gottesdienst am 16 . Mai 1886 .

Evangelische Stadtgemeinde .
>/r9 Uhr Stadtkirche : Militärgotteödienst .

Herr Militäroberpfarrcr Fingado .
9 Uhr Bahnhof -Vorstadt im Lehrer-Semi¬

nar II . : Herr Professor Kiefer .
V-10 Uln Kleine Kirche ;

Herr Stadtpfarrer Schmidt .
10 Uhr Stadtkirche :

Herr Stadtpfarrer Brückner .
10 Uhr Schloßkirche:

Herl Hofprediger Helbing .
'/« 12 Uhr PfründehanSkirche :

Herr Stadtpfarrer Längin .
Vaia Uhr Kleine Kirche : Kindergottesdienst :

Herr Hofpredtger Hel hing .
4 Uhr Kleine Kirche :

Herr StadtVikar Gleis .
Christenlehren :

Vil2 Uhr Krcuzstraße 15 :
Herrn St -dipfarrer Schmidt .
12 Uhr PfründehanSkirche :
Herr Stadipfarrer Läng in ._

DiakonificnhauSkirche , Vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Walter .

Nachmittags '/,2 Uhr Christenlehre.
Abends -/,8 Uhr Herr Pfarrer Walter .
Evangelisches BereinShanS , Adlerstraße 23.

SonntagSschnlen r

U
Udr Morgens

} ßrc§er Saal .
ll */4 uhr : Sommerstrich,
11 „ Augarten.
6 Uhr Abendgottesdienst :

Herr Pfarrer Nüßle von Rüppurr.
3 Uhr Bibelstunde im Versammlungssaa!

Herrenstr. 02.
Herr Stadtpfarrer a D - Zimmermann .

Katholische Stadt - Gemeinde .
Katholische Stadtpfarrkirche :
6 Uhr Frühmesse .
V28 Uhr hl. Messe .
V-9 Uhr Militärgottesdienst :

Herr Divisionspfarrer Berberich .
ya 10 Uhr Hauptgottesdienst:

Herr Kaplan Brett le.
y412 Uhr Kindergottesdienst.

Herr Kaplan Zimmermann .
Va

‘3 Uhr Christenlehre .
3 Uhr Vesper,
7 Uhr . : Maiandacht : Herr Kaplan Buh .
( Alt -) Katholische Stadt - Gemeinde.

Wegen Krankheit des Geistlichen fällt der
_ Gottesdienst aus_
Evangelische Gemeinschaft: Jm Saale des

Herrn Schußler , Ecke der Bahnhof- und
Marienstraße 1 . Nachmittags >/,4 Uhr.

Methodistrngemeinde : nn Betsaal , Zirkel
IS » , Vormittags 9 l/s und Abends 5 Uhr .

EiilCllixlt Service .
Morning 8 .30 . Holy Communion .

11 .30, Morning Prayer .
Evening 6 .—•

at tha Diaconissen-Haus-Churcb, Cor¬
ner of Leopold- and Sophienstrasse.

liev . J. B . Harding, Ohaplain , B . A.,
_ Gartonstrasse 21 .

Standesbuchauszüge .
Geburten . 10. Mai : August Wilhelm,

V . Wilh. Remm, Reserve -Lokomotivführer.
— 11 . : Anna, V . Adolf Pfeifer, Maurer¬
meister : Oskar Arthur , V . Cr . Eug . Wienecke,
Zahnarzt ; Friedrich , V . Josef Mehlem, Mecha¬
niker ; Karl August , V . Aug . Link, Wirth ;
Eliie u . Bertha, Zwillinge, V. Ad . Gl ckner,
Steindrucker; Avols, V . Herm . Filterer, Tag-
löhuer. — 12. : Adeline Marie , V - Philipp
Postweiler, Schlosser ; Lud . Beruh ., B . Wilh.
Aug . Wohlwend , Zimmermann. — 13. : Aug .
Martin Georg , B . Gg . Müllich, Taglöhner;
Frieda Katharina, V . Christian Guthmann ,
Schmied ; Emil Karl, V - Reinhold Kunze ,
Trompeter ; Ernst Reichard . V . Ernst Haußer,
Schlosser . — 14. : Sofie . V . Jak Schneider,
Diener ; Anna Sofie, V . JJef Roser, Dreher.

Eheaufgebote . 14 . Mai : Adolf Haas
von Dinglingcn, Seketär hier, mit Frieda
Hosp von Offenburg ; Michael Fischer von

Altenheim Schutzmann hier, mit Karolint
Küstner von Mannheim.

Eheschließungen. 15 . Mai : Jos. Zett -
woch von Achern. Maler hier, mit Chrittrna
Böcherer von Freiamt ; Heinrich Siefert von
Oberdielbach , Schutzmann hier , mit Anna
Diemer von Oberdielbach; Karl Deis von
Rintheim , Maurer allda , mit Wilhelmine
Sies von Hagsseld ; Ludwig Raibaud von
München , Graveur hier, mit Christina Bur¬
ger von Kleinsteinbach ; Rudolf Otto von
Villingen , Avvtheker in Weingarten , mit
Apollonia Pfisterer von hier ; Franz Koller
von Mühlburg, Gerber hier , mit Karoline
Wirth von Äühlburg ; Gustav Christ von
hier, Schreiner hier, mit Karoline Schlem¬
mer von Mannheim; Joses Henrich von Dal-
lau , Güterbestätler hier, mit Friederike Set¬
zer von Michclseld ; Wilh. Noe von Königs¬
hosen, Blechner hier, mit Wilhelmine Heß
Wwe ., geb . Beckert von Binswangen ; Aug .
Enderle von Weingarten, Kassendiener hier ,
mit Lina Langendörfer von Weingarten ;
Heinrich Marx von St . Ingbert, Galvaniseur
hier, mit Mathilde Steinackcr von hier ; Emil
Bächler von Wolfach , Kaufmann hier , mit
Marie Richter von hier ; Karl Ehmann von
Diedelsheim , Bahnhofarbeiier hier, mit Doro¬
thea Köhler von Barbelroth.

Todesfälle . 12. Mai : Ludw. Lupperger,
Erpeditionsgehilfe, 20 I . ; Katharina Maier ,
Dienstmädchen , 18 I . ; Anna, V . Maurer¬
meister Pfeifer, IT . — 13 . : Marie , Ehefr.
des Installateur Schmitt , 31 I . ; Lina, V.
FabrikarbeiterGöhler, 2J . ; Frieda V . Kut¬
scher Elläßer, 0 M. 29 T . ; Marlin Will -
werth, Marner, 35 I . — 14. : Elise , V. Tag¬
löhner Peter , 17 T . ; Franziska, Ehefr. des
Lokomotivheizer Weber, 34 I . ; Genofeva,
Ebefr. dcS Handelsmanns Gorenflo , 26 I .;
Katharina. V . Schlosser Klotze, 11 . 8 M. 9 T .

Kunstverein.
Eingang vom Schloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . GeöffnetSonntags und Mitt¬
wochs Vorm. 11 — 1 Uhr und Nachm . 2—4 Uhr.
Dienstags u . Freitags , Vorm, von 11—1 Uhr.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 i -

165. Winter , v . Andersen Lundbh in München.
166. Bei Mitterndorf , von O . Strützel in

München .
167 . Frühling , von Strechine in München.
168 . Bauernhof, von Ehr . Mali in München.
169 . Stillleben , Von Berlie in München.
170. Bet Genua, Von Heilmayerin München .
171 . Herbst , von Müller in München .
172. Frühling , V . Eug . Biizer in München,
173 . Stillleben, von Weinberger in München.
174. Jagdbeute , von Ludw. Eibl in München .
175. Portrait, von G. Thrahn hier .
176 . Erinnerung an die Karlsruher Festlage

im Septbr . 1885, von H . Issel hier .
177. DerJnnfall bei St . Moritz (Engadin)

von Aug . Hörter hier .
178 . Kühe am Wasser , von G . Peter hier.

Großh . Hoftheater .
Sonntag den 16. Mai: 68. Ab .-Vorstellung
„Carmen . " Große Oper in 4 Akten v. H.
Mailhac u . L . Halevy. Musik v. Georges

Bizet. Anfang 6 Uhr .
Dienstagden 18 . Mai : 67 . Ab .-Borst. „Der
Veilchenfreffer . " Lustspiel in 4 Akten von

G . D Moser. Ans . -/,7 Uhr .
Mittwoch den 19 - Mai : II . Vorst, außer
Ab . I . Gastsp . der Großh . Badischen u k. k .
öfterr. Kammersängerin Frl . B. Bianchi
« Margarethe. « Große Oper mit Ballet
in 5 Auszügen nach dem Franz , des JuleS
Barbier u- Mich . CarrS. Musik von Ch .

Gvunod. Anfang 6 Uhr .
Donnerstag den 20 . Mai : 69 . Ab . V . „Dorf
und Stadt ." Schauspiel in 2 Abth. u . 5
eilten von Eharlolle Birch -Pfeiffer, mit freier
Benützung v . Berth Auerbach 'S Erzählung

«Die Frau Professorin. Ans . '/,7 Ubr .
Freitag den 21 . Mai : 70 . Ab .- V . „ Aschen¬
brödel. " Lustsp . in 4 Akten von Roverich

Benedix . Anfang >/,7 Uhr .
Karlsruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Butsch.
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